
Dritte Ordnung zur Änderung der  

Prüfungsordnung für den Studiengang Bachelor of Science (B.Sc.) Geoinformatik 

an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

vom 28. Januar 2021 

vom 03.02.2025 

Aufgrund der §§ 2 Absatz 4, 64 Absatz 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen 

(Hochschulgesetz - HG) in der Fassung des Hochschulzukunftsgesetzes vom 16.09.2014 (GV. NRW. 2014, S. 547) 

zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 29. Oktober 2024 (GV. NRW. S. 704), hat die Universität Münster 

folgende Ordnung erlassen: 

Artikel I 

Die Prüfungsordnung für den Studiengang Bachelor of Science (B.Sc.) Geoinformatik an der Westfälischen Wilhelms-

Universität Münster vom 28. Januar 2021 (AB Uni 2021/12, S. 862 ff.), geändert durch die Erste Ordnung zur Ände-

rung der Prüfungsordnung vom 14. Juni 2022 (AB Uni 2022/18, S. 1376 ff.) und die Zweite Ordnung zur Änderung 

der Prüfungsordnung vom 06. Juni 2024 (AB Uni 2024/16, S. 1372 ff.), wird folgendermaßen geändert: 

1. Der § 4a Abs. 8 erhält folgende neue Fassung:

„Für die Durchführung von Sitzungen bzw. für die Beschlussfassung des Prüfungsausschusses in schriftli-

cher oder elektronischer Form gelten die Vorschriften der Ordnung zur ergänzenden Regelung der Organisa-

tion und rechtlichen Stellung von Gremien, Organen und Einrichtungen der Universität Münster in der je-

weils aktuellsten Fassung.“

2. Der § 7 Abs. 1 erhält folgende neue Fassung:

Das Bachelorstudium im Studiengang Geoinformatik umfasst neben der Bachelorarbeit das Studium fol-

gender Module nach näherer Bestimmung durch die als Anhang beigefügten Modulbeschreibungen, die

Teil dieser Prüfungsordnung sind:

PM = Pflichtmodul, WPM = Wahlpflichtmodul

G1 Geoinformatik 1: Grundlagen 5 LP (PM) 

G2 Geoinformatik 2: Angewandte Kartographie 7 LP (PM) 

G3 Geoinformatik 3: Geostatistik 5 LP (PM) 

G4 Geoinformatik 4: Dynamische räumliche Prozesse 5 LP (PM) 

G5 Geoinformatik 5: Fernerkundung 5 LP (PM) 

G6 Geoinformatik 6: Interoperabilität 10 LP (PM) 

G7 Geoinformatik 7: Softwareentwicklung 15 LP (PM) 

G8 Spezialisierung 18 LP (PM) 

G9 Mathematik 20 LP (PM) 

G10 Informatik 1: Grundlagen der Programmierung 11 LP (PM) 

G11 Informatik 2: Algorithmen und Datenstrukturen 9 LP (PM) 

G12 Informatik 3: Datenbanken 7 LP (PM) 

G13 Informatik 4: Software-Entwicklung 6 LP (PM) 

G14 Geowissenschaften 1: Physische Geographie 10 LP (PM) 

G15 Geowissenschaften 2A: Humangeographie 10 LP (WPM) 

G16 Geowissenschaften 2B: Orts-, Regional- und Landesplanung 10 LP (WPM) 

G17 Geowissenschaften 3A: Vertiefung Klimatologie 5 LP (WPM) 

G18 Geowissenschaften 3B: Vertiefung Landschaftsökologie 5 LP (WPM) 

G19 Projektmanagement 10 LP (PM) 

G20 Allgemeine Studien 8 LP (PM) 
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G21 Bachelorarbeit 14 LP (PM). 

Von den Wahlpflichtmodulen G15 und G16 ist jeweils ein Modul zu absolvieren. 

Von den Wahlpflichtmodulen G17 und G18 ist jeweils ein Modul zu absolvieren. 

 

3. Der § 10 erhält folgenden Absatz 7: 

 

(7) Die in Absatz 2 genannten Prüfungsarten können auch softwaregestützt in elektronischer Form oder in Form 

von elektronischer Kommunikation durchgeführt und ausgewertet werden; die Festlegung wird von der*dem Do-

zent*in rechtzeitig zu Beginn der Veranstaltung in geeigneter Weise bekannt gegeben. Sofern eine solche Prü-

fung den Charakter eines Prüfungsgesprächs aufweist, finden die Regelungen zu mündlichen Prüfungsleistun-

gen mit der Maßgabe entsprechende Anwendung, dass die Festlegung nach Satz 1 nur mit schriftlichem Einver-

ständnis der*des betroffenen Studierenden sowie der beteiligten Prüfer*innen bzw. Beisitzer*in erfolgen darf; 

in den übrigen Fällen finden die Regelungen zu schriftlichen Prüfungsleistungen entsprechende Anwendung.  

 

 

4. Die Modulübersicht erhält folgende neue Fassung: 

    Modulübersicht 

 

B.Sc. Geoinformatik 

Leistungs- 

punkte 

Fachsemester 

G1 Geoinformatik 1: Grundlagen 5 1 

G2 Geoinformatik 2: Digitale Kartographie 7 1 + 2 

G3 Geoinformatik 3: Geostatistik 5 2 

G4 Geoinformatik 4: Dynamische räumliche Prozesse 5 3 

G5 Geoinformatik 5: Fernerkundung 5 4 

G6 Geoinformatik 6: Interoperabilität 10 3 + 4 

G7 Geoinformatik 7: Softwareentwicklung 15 4 + 5 

G8 Spezialisierung 18 5 + 6 

G9 Mathematik 20 1 + 2 

G10 Informatik 1: Grundlagen der Programmierung 11 1 

G11 Informatik 2: Algorithmen und Datenstrukturen 9 2 

G12 Informatik 3: Datenbanken 7 4 

G13 Informatik 4: Software-Entwicklung 6 3 

G14 Geowissenschaften 1: Physische Geographie 10 3 + 4 

G15 Geowissenschaften 2A: Humangeographie 10 3 + 4 

G16 Geowissenschaften 2B: Orts-, Regional- und Landesplanung 10 3 + 4 

G17 Geowissenschaften 3A: Vertiefung Klimatologie 5 5 

G18 Geowissenschaften 3B: Vertiefung Landschaftsökologie 5 5 + 6 

G19 Projektmanagement 10 3 + 5 

G20 Allgemeine Studien 8 2 - 6 

G21 Bachelorarbeit 14 5 + 6 

Summe gesamtes Studium 180  

Von den Wahlpflichtmodulen G15 und G16 ist jeweils ein Modul zu absolvie-

ren. Von den Wahlpflichtmodulen G17 und G18 ist jeweils ein Modul zu ab-

solvieren. 
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5. Die Modulbeschreibungen für die Module G5, G8, G14, G15, G17 und G18 werden wie folgt geändert: 

 

Geoinformatik 5: Fernerkundung 

Studiengang Bachelor of Science Geoinformatik 

Modul Geoinformatik 5: Fernerkundung 

Modulnummer G5 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studierenden 4. 

Leistungspunkte (LP) 5 

Workload (h) insgesamt 150 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls (P/WP) P 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Das Modul dient der Vermittlung von Grundlagen der Fernerkundung als disziplinsübergreifende Methode 

der Landschaftserfassung. Die Studierenden erlangen in diesem Modul die erforderliche Methodenkompe-

tenz um Fernerkundungsdaten für verschiedene landschaftsökologische Fragestellungen einzusetzen. 

Lehrinhalte  

Das Modul führt in die grundlegenden Methoden und Konzepte der digitalen Umweltfernerkundung und Sa-

tellitenbildverarbeitung ein. Die Vorlesung vermittelt dabei Grundlagen der optischen Fernerkundung und 

behandelt neben den physikalischen Grundlagen und Informationen zu den aktuellen Aufnahmeplattformen 

vor allem Methoden der Bildaufbereitung und Analyse zur Gewinnung geowissenschaftlich relevanter Infor-

mationen. In der Übung werden Aspekte der Vorlesung praktisch erarbeitet. Am Anwendungsbeispiel der fer-

nerkundlichen Erfassung von Landschaftsveränderungen werden die zentralen Konzepte der digitalen Bild-

verarbeitung vorgestellt und die Aufbereitung, Visualisierung und thematische Auswertung von Satellitenda-

ten praxis- und projektorientiert umgesetzt. 

Lernergebnisse  

Die Studierenden verfügen über Grundlagenkenntnisse der optischen Fernerkundung. Sie sind zudem in der 

Lage, aktuelle Methoden der Fernerkundung selbstständig und kritisch-reflektierend zur Beantwortung land-

schaftsökologischer Fragestellung einzusetzen. 
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3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 
LV- 

Kategorie 

LV- 

Form 
Lehrveranstaltung 

Status 

(P/WP) 

Workload (h) 

Präsenzzeit 

(h)/SWS 

Selbst- 

studium (h) 

1 V  Einführung in die Fernerkundung P 30 (2 SWS) 30 

2 Ü  Fernerkundungsmethoden  P 30 (2 SWS) 60 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

keine 

 

4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/ 

MTP 
Art 

Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatori-

sche 

Anbindung an LV 

Nr. 

Gewich-

tung 

Modul-

note 

1 MTP 

Klausur  

(auch als elektronische oder digitale 

Klausur möglich) 

90 Min.  1 50 % 

2 MTP Poster mit mündlicher Präsentation 
1 Poster 

/ 10 Min. 
2 50 % 

Gewichtung der Modulnote für die Gesamtnote 5/180 

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatori-

sche 

Anbindung an LV 

Nr. 

- - - - 

 

5 Zuordnung des Workloads 

Teilnahme  

(Präsenz- bzw. Kontaktzeit) 

LV Nr. 1 1 LP 

LV Nr. 2 1 LP 

Studienleistungen (und 

Selbststudium) 
- - 

Prüfungsleistungen (und 

Selbststudium) 

Nr. 1 1 LP 

Nr. 2 2 LP 

Summe LP  5 LP 

 

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten: 

− Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und 

Präsenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Prüfungsleistungen gebunden. 

− Falls Workload für Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veran-

staltungen u. ä.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Prüfungs- oder Studienleistungen steht, 

wird dieser dennoch den Leistungen zugeordnet. 

− Die Leistungspunkte für das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 

abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Prüfungsleistungen und Studienleistungen 

nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden. 

 

6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 

Teilnahmevoraussetzungen 
keine 
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Regelungen zur Anwesenheit - 

 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Jedes Sommersemester 

Modulbeauftragte*r/FB Prof. Dr. Hanna Meyer Institut für Landschaftsökologie 

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Stu-

diengängen 
B.Sc. Landschaftsökologie 

Modulsprache(n) Deutsch 

Modultitel englisch Remote sensing 

Englische Übersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 1: Introduction to Remote Sensing 

LV Nr. 2: Remote Sensing Techniques in Landscape Ecology 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Studiengang Bachelor of Science Geoinformatik 

Modul Spezialisierung 

Modulnummer G8 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studierenden 5+6 

Leistungspunkte (LP) 18 

Workload (h) insgesamt 540 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Status des Moduls (P/WP) P 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Ziel dieses Moduls ist der Ausbau der Kenntnisse in einem von den Studierenden zur Vertiefung und 

Spezialisierung. 

Lehrinhalte  

Dieses Modul vertieft die Kenntnisse theoretischer und praktischer Aspekte der Geoinformatik anhand 

aktueller Forschungsthemen im Rahmen der Geoinformatik-Schwerpunkte, die durch die Arbeitsgrup-

pen des Instituts für Geoinformatik gebildet werden, ergänzt durch Veranstaltungen aus der Informatik. 

Die Studierenden können mithilfe dieses Moduls ihre Kenntnisse in Bereichen ihrer Wahl vertiefen. 

Durch den Seminarcharakter vieler Veranstaltungen und das Lesen von aktuellen Forschungsarbeiten 

in englischer Sprache, wird das wissenschaftliche Arbeiten, Schreiben und Präsentieren eingeübt. 

Durch Diskussionen mit Kommilitonen und Dozenten wird darüber hinaus das wissenschaftlich-techni-

sche Argumentieren erlernt. In diesem Zusammenhang lernen die Studenten auch die adäquate Formu-

lierung von Kritik an wissenschaftlichen und praktischen Ergebnissen. Das schnelle Erfassen und Prä-

sentieren von komplexen Sachverhalten, welche durch das Modul verbessert werden, spielen im heuti-

gen Berufsleben eine immer wichtigere Rolle. Der Besuch von Spezialveranstaltungen erlaubt den Stu-

denten außerdem den direkteren Einstieg in Spezialressorts ihrer zukünftigen Arbeitgeber sowie die 

Vorbereitung auf die Bachelorarbeit. 

Lernergebnisse  

Die Studierenden können mithilfe dieses Moduls ihre Kenntnisse in einem Bereich der Geoinformatik 

vertiefen, oder breitere Kenntnisse erlangen. Je nachdem, welche Veranstaltungen gewählt werden, er-

geben sich beispielsweise die folgenden erworbenen Kompetenzen: die Studierenden sind in der Lage, 

aktiv an Veranstaltungen in englischer Sprache aktiv teilzunehmen; sie sind mit wissenschaftlich-tech-

nisch Argumentieren vertraut; sie können komplexen Sachverhalte erfassen und präsentieren. 

 

3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 

LV- 

Katego-

rie 

LV- 

Form 
Lehrveranstaltung 

Status 

(P/WP) 

Workload (h) 

Präsenzzeit 

(h)/SWS 

Selbst- 

studium (h) 

1 Kurs  Ausgewählte Probleme WP Mind. 15/1 Max. 480 

2 
Vorle-

sung 

Vorle-

sung 

Ausgewählte Probleme WP 45/3 75 
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3 Übung Übung Ausgewählte Probleme WP 15/1 45 

4 
Vorle-

sung 

Vorle-

sung 

Ausgewählte Probleme WP 30/2 60 

5 Übung Übung Ausgewählte Probleme WP 30/2 60 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Studierende können sich in diesem Modul spezialisieren, indem sie Lehrveranstaltungen mit den da-

zugehörigen Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von 540 h (entspricht 18 LP) im Bereich 

„Geoinformatik“ oder „Informatik“ belegen. Sie können mehrere Seminare, mehrere Übungen oder 

mehrere Kombinationen aus Vorlesung und Übung belegen. Das wechselnde Angebot umfasst Ver-

anstaltungen wie Machine Learning / Computer Vision / Fernerkundung, Advanced GIS / Python in 

GIS, UAVs, Geodatabases u.a. Der Wechsel zu einer anderen der zur Auswahl stehenden Veranstal-

tung ist im Rahmen der zur Verfügung stehenden drei Prüfungsversuche zulässig. 

 

4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/ 

MTP 
Art 

Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatori-

sche 

Anbindung an LV 

Nr. 

Gewich-

tung 

Modul-

note 

1 MTP Nach Maßgabe der Prüfungsleistungen 

der gewählten Veranstaltungen. 

 1 entspre-

chend LP 

2 MTP Klausur zu (2) und (3) 

Bei geringer Teilnehmerzahl kann die Prü-

ferin/der Prüfer anstelle einer Klausur 

eine 20-minütige mündliche Prüfung stel-

len, diese Änderung der Prüfungsart wird 

rechtzeitig zu Beginn der Veranstaltung in 

geeigneter Weise bekannt gegeben. 

90-120 

Minuten 

2 entspre-

chend LP 

3 MTP Klausur zu (4) und (5) 

Bei geringer Teilnehmerzahl kann die Prü-

ferin/der Prüfer anstelle einer Klausur 

eine 20-minütige mündliche Prüfung stel-

len, diese Änderung der Prüfungsart wird 

rechtzeitig zu Beginn der Veranstaltung in 

geeigneter Weise bekannt gegeben. 

90-120 

Minuten 

4 entspre-

chend LP 

Gewichtung der Modulnote für die Fachnote 18/180 

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatori-

sche 

Anbindung an LV 

Nr. 

1 Nach Maßgabe der gewählten Veranstaltungen  1 

2 Nach Maßgabe der gewählten Veranstaltungen  3 

3 Nach Maßgabe der gewählten Veranstaltungen  5 

 

5 Zuordnung des Workloads 

Teilnahme  

(Präsenz- bzw. Kontaktzeit) 

LV Nr. 1 1 LP 

LV Nr. 2 1,5 LP 

LV Nr. 3 0,5 LP 

LV Nr. 4 1 LP 

LV Nr. 5 1 LP 

Studienleistungen (und 

Selbststudium) 

SL Nr. 1  

SL Nr. 2 2 LP 

SL Nr. 3 2 LP 
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Prüfungsleistungen (und 

Selbststudium) 

PL Nr. 1 1-18 LP

PL Nr. 2 2 LP 

PL Nr. 3 2 LP 

Summe LP 18 LP 

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten: 

− Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und

Präsenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Prüfungsleistungen gebunden.

− Falls Workload für Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veran-

staltungen u. ä.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Prüfungs- oder Studienleistungen steht,

wird dieser dennoch den Leistungen zugeordnet.

− Die Leistungspunkte für das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich

abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Prüfungsleistungen und Studienleistungen

nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 

Teilnahmevoraussetzungen 
keine 

Regelungen zur Anwesenheit 

In den Übungen werden die in der Vorlesung vorgestellten Konzepte 

und Ansätze umgesetzt und exemplarisch angewendet, weswegen 

den Studierenden die Teilnahme eindringlich empfohlen wird. 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Beginn: jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte*r/FB Prof. Dr. Angela Schwering Institut für Geoinformatik 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Studi-

engängen 
keine 

Modulsprache(n) Deutsch / Englisch (je nach Wahl) 

Modultitel englisch Specialisation 

Englische Übersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 1: Selected problems 

LV Nr. 2: Selected problems 

LV Nr. 3: Selected problems 

LV Nr. 4: Selected problems 

LV Nr. 5: Selected problems 

9 Sonstiges 

Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen der 

Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung des anbieten-

den Studiengangs in der jeweils geltenden Fassung. 
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Geowissenschaften 1: Physische Geographie 

Studiengang Bachelor of Science Geoinformatik 

Modul Physische Geographie I 

Modulnummer G14 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studierenden 3-4

Leistungspunkte (LP) 10 

Workload (h) insgesamt 300 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Status des Moduls (P/WP) P 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Ziel des Moduls ist es, die grundlegenden Phänomene, Prozesse und Zusammenhänge der Geowissen-

schaften zu vermitteln. Weiterhin sollen physisch-geographische Grundkenntnisse sowie das Verständ-

nis natürlicher Prozesse und des Einflusses des Menschen auf den Naturraum erlernt werden. Die Stu-

dierenden sind in der Lage, unter Anwendung der Fachsprache relevante Themen anzusprechen und 

einzuordnen. 

Lehrinhalte 

Es werden grundlegende Kenntnisse der Fakten und Prozesse der Geowissenschaften und Physischen 

Geographie vermittelt. Die Vorlesung „Grundlagen der Geowissenschaften“ gliedert sich in drei The-

menkomplexe. Der Teil „Endogene Geologie“ erläutert den grundlegenden Aufbau und die Zusammen-

setzung der Erde, Plattentektonik, Magmatismus, Metamorphose, Verformung, Gebirgsbildung und Erd-

beben. Der Teil „Exogene Geologie“ verschafft einen ersten Überblick über die Wechselwirkungen der 

Lithosphäre mit der Hydrosphäre und Atmosphäre, Oberflächenprozesse (Verwitterung, Erosion, Trans-

port, Ablagerung), die Prozesse und Morphologien verschiedener Landschafts- und Ablagerungsräume 

(z.B. Flüsse, Küsten, Meere), Stratigraphie und die geologisch-geomorphologische Entwicklung des 

Münsterlands. Im Teil „Bodenkunde“ werden die Bedeutung, Funktion und Entwicklung von Böden er-

läutert sowie ökologische Eigenschaften und regionale Verbreitung wichtiger Bodentypen in Deutsch-

land vorgestellt. 

Die Vorlesung “Physische Geographie“ beinhaltet die Themengebiete Biogeographie und Ökosystem-

forschung und beschäftigt sich mit Anpassungen von Pflanzen und Tieren an ihre Umwelt, biotischen 

Interaktionen sowie Wechselwirkungen von Organismen mit der abiotischen Umwelt und Ausbreitungs-

dynamiken. In der Übung (z.B. Besuch Geomuseum und Exkursionen) werden an unterschiedlichen Ge-

ländestandorten Methoden zur Erfassung und Bewertung geomorphologischer, klimatologischer, hyd-

rologischer, bodenkundlicher, vegetations- und tierökologischer Befunde vorgestellt und geübt. 

Lernergebnisse 

Die erworbenen Fachkompetenzen umfassen grundlegende Kenntnisse der Geowissenschaften und 

Physischen Geographie. Sowohl in der Vorlesung als auch in der Übung wird der integrative Charakter 

der Lerninhalte durch Aufzeigen der vielfältigen Querbeziehungen hervorgehoben. Die Ergebnisse der 

Standortansprache in der Übung werden gesamthaft diskutiert. 
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Die Methodenkompetenzen beinhalten die Ansprache von Landschaftsformen, Biotopen, Böden, Vege-

tation und Gewässersystemen im Gelände. Erkennen, Erläutern und Bewerten ökologischer Zusammen-

hänge im Gelände sowie der Sensitivität von Ökosystemen gegenüber externen Antrieben wird ange-

strebt. 

Lernkompetenzen: Vor- und Nachbereitung der Vorlesung überwiegend in eigenständiger Arbeit; Bear-

beitung von Fragebögen zu der Übung (Besuch im Geomuseum und Exkursionen). 

Soziale Kompetenzen: Eigenverantwortliches Arbeiten, Lernen im kleinen Team, Kommunikation mit 

den Mit-Studierenden und den Leiter*innen der Lehrveranstaltungen, verantwortungsvolles Handeln im 

Gelände. 

 

3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 

LV- 

Katego-

rie 

LV- 

Form 
Lehrveranstaltung 

Status 

(P/WP) 

Workload (h) 

Präsenzzeit 

(h)/SWS 

Selbst- 

studium (h) 

1 V 
Vorle-

sung 

Grundlagen der Geowissen-

schaften 
P 60 (4 SWS) 90 

2 V  
Vorle-

sung 
Physische Geographie P 15 (1 SWS) 15 

3 Ü 
Gelän-

deübung 
Physische Geographie P 45 (3 SWS) 75 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

- 

 

4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/ 

MTP 
Art 

Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatori-

sche 

Anbindung an LV 

Nr. 

Gewich-

tung 

Modul-

note 

1 MAP 

Klausur zu den Vorlesungen und der 

Übung  

(auch als elektronische oder digitale Klau-

sur möglich; die Dozierenden geben das 

Format rechtzeitig vorab bekannt) 

120 Min. 3 100% 

Gewichtung der Modulnote für die Fachnote 10/180 

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatori-

sche 

Anbindung an LV 

Nr. 

1 3 Fragebögen zur Übung 

ca. 1-2 

Seiten pro 

Fragebo-

gen 

3 

 

5 Zuordnung des Workloads 

Teilnahme  

(Präsenz- bzw. Kontaktzeit) 

LV Nr. 1  2 LP 

LV Nr. 2 0,5 LP 

LV Nr. 3 1,5 LP 

Studienleistungen (und 

Selbststudium) 
SL Nr. 1 2 LP 
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Prüfungsleistungen (und 

Selbststudium) 
PL Nr. 1 4 LP 

Summe LP  10 LP 

 

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten: 

− Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und 

Präsenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Prüfungsleistungen gebunden. 

− Falls Workload für Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veran-

staltungen u. ä.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Prüfungs- oder Studienleistungen steht, 

wird dieser dennoch den Leistungen zugeordnet. 

− Die Leistungspunkte für das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 

abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Prüfungsleistungen und Studienleistungen 

nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden. 

 

 

6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 

Teilnahmevoraussetzungen 
Keine Voraussetzungen 

Regelungen zur Anwesenheit 

Die Anwesenheit während der Übung ist verpflichtend, da die Kompe-

tenz zur Ansprache von Landschaftsformen, Biotopen, Böden, Vege-

tation und Gewässersystemen im Gelände nicht durch theoretische 

oder andere Lernformen erlangt werden kann. Es werden mehrere Ter-

mine für dieselben Übungen angeboten. 

 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Beginn: jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte*r/FB Dr. Hilke Hollens-Kuhr Institut für Landschaftsökologie 

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Studi-

engängen 

Zwei-Fach B.A. Geographie, B.A. HRSGe Geographie, B.Sc. Geogra-

phie und Nebenfachmodule in weiteren Studiengängen; die Vorle-

sung Grundlagen der Geowissenschaften wird außerdem in den 

Studiengängen B.Sc. Geowissenschaften und B.Sc. Land-

schaftsökologie verwendet 

Modulsprache(n) Deutsch 

Modultitel englisch Physical Geography I 

Englische Übersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 1: General Principles in Geoscience 

LV Nr. 2: Physical Geography (Lecture) 

LV Nr. 3: Physical Geography (Field Course) 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Geowissenschaften 2A: Humangeographie 

Studiengang Bachelor of Science Geoinformatik 

Modul Geowissenschaften 2A: Humangeographie  

Modulnummer G15 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studierenden 3-4 

Leistungspunkte (LP) 10 

Workload (h) insgesamt 300 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Status des Moduls (P/WP) WP 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

In der Studienphase der Grundlegung vermittelt das Modul einen Überblick über das Gesamtgebiet der 

Humangeographie und gibt den Studierenden zu Beginn des Studiums eine wichtige Orientierung über 

die Fachinhalte. 

Lehrinhalte  

Die überblicksartige Grundvorlesung (4 SWS) wird als Intensivveranstaltung regelmäßig im Winterse-

mester angeboten und schließt mit einer anspruchsvollen, vorbereitungsintensiven Klausur ab. Inhalt-

lich begleitend zur Vorlesung findet im folgenden Sommersemester eine Übung statt, die mit Hilfe von 

Skripten und E-Learning nachbearbeitet wird. Als Arbeitsaufgaben werden u.a. gestellt: Nachbearbei-

tung des Seminarstoffes, Bibliographieren (d.h. für ein Thema eine gute Literaturauswahl erstellen und 

richtig zitieren), Exzerpterstellung (Zusammenfassung eines geographischen Textes). Auf ausgewählte 

Teile des Vorlesungsstoffes wird vertiefend eingegangen. Im Rahmen der Übung wird neben der Vermitt-

lung von Fachinhalten das selbständige wissenschaftliche Arbeiten erprobt. 

Die Exkursion innerhalb der Region gibt den Studierenden einen praktischen Einblick in zuvor vermit-

telte Fachinhalte. 

Lernergebnisse  

Die Studierenden verfügen am Ende des Moduls über folgendes Wissen und folgende Kompetenzen: 

• wissenschafts- und erkenntnistheoretische Grundlagen des Studiums reproduzieren und re-

flektieren, 

• geographische Fragestellungen entwickeln, beantworten und reflektieren, 

• grundlegende Methoden wissenschaftlichen Arbeitens anwenden und reflektieren, 

• theoretisches Wissen der Humangeographie in der Praxis anwenden und auf Geländesituatio-

nen übertragen, 

• im Gelände gewonnene Daten dokumentieren und aufbereiten sowie Arbeitsergebnisse prä-

sentieren. 
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3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 
LV- 

Kategorie 

LV- 

Form 
Lehrveranstaltung 

Status 

(P/WP) 

Workload (h) 

Präsenzzeit 

(h)/SWS 

Selbst- 

studium (h) 

1 V 

Vor-

le-

sung 

Einführung Humangeographie P 60 (4 SWS) 90 

2 Ü 
Übnu

g 
Politische und Sozial-Geographie WP 30 (2 SWS) 90 

3 Ü 
Übun

g 
Siedlungsgeographie WP 30 (2 SWS) 90 

4 Ü 
Übun

g 
Wirtschaftsgeographie WP 30 (2 SWS) 90 

5 P 

Ex-

kursi

on 

Exkursion (1 Tag) P 10h 20 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Das Modul umfasst eine Vorlesung, eine Übung und eine Exkursion. Wahlpflicht besteht zwischen den 

Übungen „Politische und Sozial-Geographie“, „Siedlungsgeographie“ oder „Wirtschaftsgeographie“. 

 

4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/ 

MTP 
Art 

Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatori-

sche 

Anbindung an LV 

Nr. 

Gewich-

tung 

Modul-

note 

1 MTP 

Klausur  

 

(auch als elektronische oder digitale Klau-

sur möglich; die Dozierenden geben das 

Format rechtzeitig vorab bekannt) 

90 Min. 1 60% 

2 MTP 

schriftl. Ausarbeitung (Hausarbeit, Pos-

ter, Blog oder vergleichbares Format) 

Welche Prüfungsart absolviert werden 

muss, kündigt die Dozentin/der Dozent 

zu Beginn der Veranstaltung in geeigne-

ter Weise an. 

 
Hausar-
beit/Blog
: 15 Sei-
ten;  
Poster: 
DIN A0 

 

2, 3 oder-4 40% 

Gewichtung der Modulnote für die Fachnote 10/180 

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatori-

sche 

Anbindung an LV 

Nr. 

- - - - 

 

5 Zuordnung des Workloads 

Teilnahme  

(Präsenz- bzw. Kontaktzeit) 

LV Nr. 1  2 LP 

LV Nr. 2 oder 3 oder 4 1 LP 

LV Nr. 5 1 LP 
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Studienleistungen (und 

Selbststudium) 
- - 

Prüfungsleistungen (und 

Selbststudium) 

PL Nr. 1 3 LP 

PL Nr. 2 3 LP 

Summe LP 10 LP 

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten: 

− Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und

Präsenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Prüfungsleistungen gebunden.

− Falls Workload für Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veran-

staltungen u. ä.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Prüfungs- oder Studienleistungen steht,

wird dieser dennoch den Leistungen zugeordnet.

− Die Leistungspunkte für das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich

abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Prüfungsleistungen und Studienleistungen

nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 

Teilnahmevoraussetzungen 

Übung: Erfolgreiche Teilnahme an der Klausur zur V „Einführung Hu-

mangeographie“ 

Exkursion: Teilnahme an einer der WP-Übungen „Politische und So-

zial-Geographie“, „Siedlungsgeographie“ oder „Wirtschaftsgeogra-

phie“ 

Regelungen zur Anwesenheit 

In den Übungen wird eine Anwesenheit dringend empfohlen, da der 

Erwerb inhaltlicher, methodischer und – vor allem – sozialer Kompe-

tenzen eng an diskursive Lehr- und Lernformen gebunden ist. Wäh-

rend der Exkursion besteht Anwesenheitspflicht. Werden die Rege-

lungen zur Anwesenheitspflicht während der Exkursion nicht einge-

halten, besteht kein Prüfungsanspruch.  

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Beginn: Jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte*r/FB Dr. Petra Lütke Institut für Geographie 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Studi-

engängen 

Zwei-Fach B.A. Geographie, B.A. HRSGe Geographie, B.Sc. Geogra-

phie 

Modulsprache(n) Deutsch 

Modultitel englisch Human Geography I 

Englische Übersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 1: Introduction in Human Geography 

LV Nr. 2: Political and Social Geography 

LV Nr. 3: Settlement Geography 

LV Nr. 4: Economic Geography 

LV Nr. 5: Field Trip (1 day) 

9 Sonstiges 

Von den Wahlpflichtmodulen G15 und G16 ist jeweils ein Modul zu absolvieren. 
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Geowissenschaften 3: Vertiefung Klimatologie 

Studiengang B.Sc. Landschaftsökologie

Modul Klimatologie 

Modulnummer G17 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studierenden 5. 

Leistungspunkte (LP) 5 

Workload (h) insgesamt 150 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls (P/WP) WP 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Das Ziel des Moduls ist es, die Kompetenz der Studierenden in den Bereichen Atmosphäre und Klima 

so weit zu entwickeln, dass sie alle wesentlichen Prozesse innerhalb der Troposphäre erfassen und 

Fragestellungen dazu entwickeln und bearbeiten können.  

Lehrinhalte 

Vermittlung einführender Kenntnisse und Schaffung einer soliden Wissensbasis in der Klimatologie; 

es werden grundlegende meteorologische, hydrologische und ökologische Konzepte behandelt, um 

die physikalischen, chemischen und biologischen Prozesse zu untersuchen, durch die terrestrische 

Ökosysteme das Klima beeinflussen und davon beeinflusst werden.  

Erlernen und Üben von Labor- und Geländearbeit stellt einen weiteren wichtigen Aspekt des Moduls 

dar. Erhebung, Auswertung und Bewertung klimatologischer Daten werden an konkreten Beispielen 

geübt, klimatologische Datenreihen analysiert und bewertet. 

Lernergebnisse 

Die Studierenden erkennen und bewerten klimatologische Zusammenhänge auf der lokalen, regiona-

len und globalen Skala. Sie beherrschen Messtechniken im Gelände und den Aufbau und Betreuung 

einer meteorologischen Station, sie sehen sich in der Lage, Auswertung klimatologischer Daten inklu-

sive Qualitätskontrolle vorzunehmen und die Ergebnisse zu interpretieren und zu präsentieren. 

3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 
LV- 

Kategorie 

LV- 

Form 
Lehrveranstaltung 

Status 

(P/WP) 

Workload (h) 

Präsenzzeit 

(h)/SWS 

Selbst- 

studium (h) 

1 V Klimatologie P 30 (2 SWS) 30 

2 Ü Übung Klimatologie P 30 (2 SWS) 60 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

keine 
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4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/ 

MTP 
Art 

Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisa-

torische 

Anbindung an 

LV Nr. 

Gewich-

tung 

Modul-

note 

1 MAP 

Die Art der Prüfungsleistung wird von der 

Prüferin/dem Prüfer rechtzeitig zu Beginn 

des Moduls in geeigneter Weise bekannt 

gegeben. Die Prüfungsleistung erfolgt 

mündlich oder durch eine Klausur. 

30 Min. 

(mündliche 

Prüfung) oder 

90 Min. 

(Klausur) 

1 100% 

Gewichtung der Modulnote für die Gesamtnote 5/180 

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 

Umfang 

ggf. orga-

nisatori-

sche 

Anbin-

dung an 

LV Nr. 

1 Ein Referat im Rahmen der Übung 30 Minuten 2 

5 Zuordnung des Workloads 

Teilnahme 

(Präsenz- bzw. Kontaktzeit) 

LV Nr. 1 1 LP 

LV Nr. 2 1 LP 

Studienleistungen (und 

Selbststudium) 
SL Nr. 1 2 LP 

Prüfungsleistungen (und 

Selbststudium) 
PL Nr. 1 1 LP 

Summe LP 5 LP 

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten: 

− Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und

Präsenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Prüfungsleistungen gebunden.

− Falls Workload für Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veran-

staltungen u. ä.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Prüfungs- oder Studienleistungen steht,

wird dieser dennoch den Leistungen zugeordnet.

− Die Leistungspunkte für das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich

abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Prüfungsleistungen und Studienleistungen

nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 

Teilnahmevoraussetzungen 
keine 

Regelungen zur Anwesenheit 

Im Rahmen der Übung ist die Teilnahme an den vier Veranstaltungen 

zur Präsentation, Auswertung und wissenschaftlichen Bewertung der 

erzielten Geländedaten Pflicht. Die detaillierte Diskussion der Daten 

unter verschiedenen Aspekten sowie bei unterschiedlicher Schwer-

punktsetzung kann durch Selbststudium nicht ersetzt werden. 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Beginn: Jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte*r/FB Prof. Dr. Mana Gharun Institut für Landschaftsökologie 
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8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Stu-

diengängen 

B.Sc. Landschaftsökologie, Zwei-Fach B.A. Geographie, B.A. 

HRSGe Geographie, B.Sc. Geographie 

Modulsprache(n) Deutsch 

Modultitel englisch Climatology 

Englische Übersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 1: Climatology 

LV Nr. 2: Practical Course in Climatology 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Geowissenschaften 3: Vertiefung Landschaftsökologie 

Studiengang Bachelor of Science Geoinformatik 

Modul Geowissenschaften 3: Vertiefung Landschaftsökologie 

Modulnummer G18 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studierenden 5-6

Leistungspunkte (LP) 5 

Workload (h) insgesamt 150 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Status des Moduls (P/WP) WP 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Die Studierenden erhalten vertiefte Kompetenz in einem relevanten Gebiet der Umweltforschung. Sie 

erlernen Methoden der Hydrologie oder Bodenkunde oder Vegetationsökologie oder Tierökologie ein-

schließlich Auswertung, Darstellung und Vermittlung von Forschungsergebnissen. 

Lehrinhalte 

In diesem Modul können Schwerpunkte in einem weiteren Teilgebiet der Physischen Geographie gesetzt 

werden. Es ergänzt das Pflichtmodul „Physische Geographie II“ (mit genereller und klimatisch-land-

schaftlicher Ausrichtung) um einen weiteren Schwerpunkt. 

In der jeweils fachspezifischen Kombination Vorlesung mit Übung werden die Fachinhalte sowohl the-

oretisch als auch praktisch vermittelt. Dabei liegt das Gewicht auf der tiefgründigen Erschließung der 

einzelnen Fachzusammenhänge. 

Lernergebnisse 

Die Studierenden kennen in dem gewählten Fachgebiet die wesentlichen Theorien und Methoden. Sie 

können Zusammenhänge selbständig erarbeiten und in fachbezogener Sprache erörtern. Sie sind in der 

Lage, Daten und Ergebnisse aus methodischer Sicht zu bewerten und können Fachzusammenhänge 

qualifiziert auch in graphischer Form darstellen und Gesetzmäßigkeiten erläutern. 

3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 
LV- 

Kategorie 

LV- 

Form 
Lehrveranstaltung 

Status 

(P/WP) 

Workload (h) 

Präsenzzeit 

(h)/SWS 

Selbst- 

studium (h) 

1 V 

Vor-

le-

sung 

Bodenkunde WP 30 (2 SWS) 30 

2 Ü 

i.d.R.

Übun

g

Geländepraktikum Boden WP 30 (2 SWS) 60 

3 V 

Vor-

le-

sung 

Einführung in die Hydrologie WP 30 (2 SWS) 30 
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4 Ü 

i.d.R. 

Übun

g 

Wasser- und Stoffhaushalt WP 30 (2 SWS) 60 

5 V 

Vor-

le-

sung 

Einführung in die Vegeta-

tionsökologie 
WP 30 (2 SWS) 30 

6 S 

i.d.R. 

Se-

mi-

nar 

Vegetationsökologie WP 30 (2 SWS) 60 

7 V 

Vor-

le-

sung 

Einführung in die Tierökologie WP 30 (2 SWS) 30 

8 Ü 

i.d.R. 

Übun

g 

Zoologische Bestimmungsübun-

gen im Gelände 
WP 30 (2 SWS) 60 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Aus dem Wahlpflichtprogramm ist eine Vorlesung (1, 3, 5 oder 7) mit der dazugehörenden Übung oder 

dem dazugehörenden Seminar (2, 4, 6 oder 8) zu wählen. 

 

4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/ 

MTP 
Art 

Daue

r/ 

Um-

fang 

ggf. organisatorische 

Anbindung an LV Nr. 

Gewich-

tung 

Modul-

note 

1 MAP 

Mündliche Prüfung 

oder 

Klausur (auch als elektronische oder digi-

tale Klausur möglich) 

Die Prüfungsform wird von dem Dozenten 

/ der Dozentin zu Beginn des Semesters 

bekannt gegeben. 

30 

Min. 

oder 

90 

Min 

1, 3, 5, 7 100% 

Gewichtung der Modulnote für die Fachnote 5/180 

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatori-

sche 

Anbindung an LV 

Nr. 

1 

Übung: schriftliche Ausarbeitung(en) wie Protokoll(e) 

oder Auswertung(en) zuvor erhobener Daten (auch in 

mehreren, maximal 5 Teilleistungen möglich). 

Seminar: Mündliche Präsentation (auch in mehreren, ma-

ximal 3 Teilleistungen möglich) und Einreichen der Prä-

sentationsmedien oder Hausarbeit. 

 

Die Art der Studienleistung wird rechtzeitig zu Beginn des 

gewählten Seminars/Übung in geeigneter Weise bekannt 

gegeben. 

Ausarbei-

tung: ca.  10 

Seiten oder 

in maximal 5 

Teilleistun-

gen von 2 

Seiten. In der 

Summe müs-

sen die Teil-

leistungen 

ca. 10 Seiten 

ergeben.  

Präsentation: 

20 Min. als 

2, 4, 6, 8 
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Einzelleis-

tung oder in 

Teilleistun-

gen von je 

mindestens 7 

Minuten. In 

der Summe 

müssen die 

Teilleistun-

gen ca. 20 

Minuten erge-

ben.  

Hausarbeit: 

8-15 Seiten 

 

5 Zuordnung des Workloads 

Teilnahme  

(Präsenz- bzw. Kontaktzeit) 

LV Nr. 1, 3, 5 oder 7 1 LP 

LV Nr. 2, 4, 6 oder 8 1 LP 

Studienleistungen (und 

Selbststudium) 
SL Nr. 1 2 LP 

Prüfungsleistungen (und 

Selbststudium) 
PL Nr. 1 1 LP 

Summe LP  5 LP 

 

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten: 

− Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und 

Präsenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Prüfungsleistungen gebunden. 

− Falls Workload für Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veran-

staltungen u. ä.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Prüfungs- oder Studienleistungen steht, 

wird dieser dennoch den Leistungen zugeordnet. 

− Die Leistungspunkte für das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 

abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Prüfungsleistungen und Studienleistungen 

nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden. 

 

6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 

Teilnahmevoraussetzungen 
Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Physische Geographie I“ 

Regelungen zur Anwesenheit 

Für die praktischen Übungen (LV Nr. 2, 4, 6, 8) besteht Anwesenheits-

pflicht, da der Erwerb inhaltlicher und methodischer Kompetenzen 

eng an die diskursiven Lehr- und Lernformen gebunden ist. Es werden 

mehrere Termine für dieselben Übungen angeboten. 

 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Jedes Semester 

Modulbeauftragte*r/FB Dr. Hilke Hollens-Kuhr Institut für Landschaftsökologie 

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Studi-

engängen 
Zwei-Fach B.A. Geograhie, B.A. HRSGe Geographie 

Modulsprache(n) Deutsch 

Modultitel englisch Physical Geography III 

LV Nr. 1: Soil Science 
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Englische Übersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 2: Field Course Soil Science 

LV Nr. 3: Introduction into Hydrology 

LV Nr. 4: Water and Matter Balance Practical Course 

LV Nr. 5: Principles of Vegetation Ecology 

LV Nr. 6: Vegetation Ecology Practical Course 

LV Nr 7: Animal ecology 

LV Nr. 8: Zoological identification course in the field 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Artikel II 

 

(1) Diese Änderungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Uni-

versität (AB Uni) in Kraft. 

 

(2) Diese Änderungsordnung gilt für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2025/26 in den Bachelorstudi-

engang Geoinformatik eingeschrieben werden. Diese Änderungsordnung gilt ebenso für alle Studierenden, die seit 

dem Sommersemester 2021 in den Bachelorstudiengang Geoinformatik eingeschrieben wurden; in Bezug auf die 

mit der Änderungsordnung im Zusammenhang stehenden Änderungen jedoch nur, wenn die betreffenden Module 

vor Beginn des Wintersemesters 2025/26 noch nicht begonnen oder abgeschlossen worden sind.  

 

 

 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Geowissenschaften der Universität 

Münster vom 22.01.2025. Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkündet. 

 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 12 Abs. 5 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-

Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften des Ordnungs- oder 

des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr 

geltend gemacht werden kann, es sei denn 

 

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher beanstandet, 

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder 

4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Rügeausschlusses nicht hin-

gewiesen worden. 

 

 

 

 

Münster, den 03.02.2025     Der Rektor 

 

        Prof. Dr. Johannes W e s s e l s 
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